
Bhutan - das heuer schon 118 Jahre Mon-
archie feiert - ist dank seiner Abgeschie-
denheit eine der größten Faszinationen des 
Himalaya geblieben. Die Bewahrung der 
kulturellen Werte und der überlieferten  
Traditionen stehen nach wie vor im Vorder-
grund. Die freundlichen Menschen, die 
klare Luft, die gelebte Religion und die 
prächtige Kunst werden auch Euch begei-
stern. Unsere kulturelle Rundreise 
führt uns zu den Sehenswürdigkeiten Ost- 
und Zentralbhutans, ins Phobijkha Tal und 
bis nach Gasa Richtung Tibet. Höhepunkte 
der Reise bilden zwei Feste in Ostbhutan 
und ein Ritual mit Schamamen, Passüber-
querungen von über 3300 Meter, und ei-
nige Übernachtungen bei Familien in deren 
Farmhäusern um das richtige Leben haut-
nah zu spüren, neben atembearaubender 
Himalayakulisse die uns die ganze Reise 
lang begleitet. Ein beeindruckendes Far-
benspiel für Augen und Seele wird uns ge-
nauso verzaubern, wie die Menschen die 
die Heiterkeit der Seele in sich tragen. Auf 
unserer Tigersafari im Manas Nationalpark 
versuchen wir unser Glück - mit dem Jeep 
und auf dem Rücken eines Elefanten um 
einen der großartigen Bengalentiger zu er-
blicken. Freut Euch auf eine sehr außerge-
wöhnliche Reise durch Bhutan. 

 
Reisetermin: 9.-21.11.2026

Das andere Bhutan 
Buddhistische Feste, Himalaya, Schamamen und Tigersafari

REISEKURZBESCHREIBUNG13 Tage 
ab  € 3.990.-
HÖHEPUNKTE 
 

2 Tigersafari im Manas Nationalpark 

2 Teilnahme am Trashigang-Festival 

2 Maskentänze am Mongar Festival 

2 Bhutan auf unbekannten Wegen 

2 Übernachtung im Kloster mit Abendritual 

2 Elefantensafari 

2 Schamanenritual 

 

www.aussergewoehnlichereisen.at



1. Tag 9.11.2026  Über den Wolken nach Delhi 
Am späten Abend Abflug von Wien nach Delhi.

2.Tag 10.11.2026 Bagdogra 
Nach Ankunft in Delhi Weiterflug nach Bagdorgra. Ankunft am späten Nachmittag. Nächtigung in einer Lodge. 
 
3.Tag 11.11.2026 Safari 
Wir genießen eine morgendliche und eine nachmittägliche Jeep-
Den Mittag verbringen im nahegelegenen Dorf Totopara und tau-
chen in die Kultur ein. Der Abend steht im Zeichen der indischen 
Landromantik am Lagerfeuer. Lokale Künstler präsentieren tradi-
tionelle Tänze und geben Ihnen einen Einblick in diesen wunder-
schönen Teil Indiens. Lodgeübernachtung. 
 
4.Tag 12.11.2026 Aufbruch ins Shangri La 
Mit den ersten wärmenden Sonnenstrahlen brechen wir auf. Es 
wird ein langer, aber interessanter Tag in einer spannenden Land-
schaft mit unzähligen traditionellen Dörfern. Kaum angekommen 
im Land des Donnerdrachens geht es auf gut ausgebauten Stras-
sen (für örtli. Verhältnisse jedenfalls) bis ins unbekannte Gaselo. 
Unterwegs machen wir uns wieder mit der schärfsten Küche des 
Himalaya vertraut. Dazwischen liegen 5 Stunden herrlichste Ser-
pentinenfahrt auf der die längste Gerade nur 25 Meter lang ist. 
Übernachtung in Gästehaus mit gem. Chillikochen, der geheimen 
Nationalspeise Bhutans. 

REISEPROGRAMM  

www.aussergewoehnlichereisen.at

5.Tag 13.11.2026 Close to the clouds 
Die Fahrt von Wangsimo nach Wangdue Phodrang ist wie ein sanftes Eintauchen in eine andere Welt – eine Reise, bei der nicht das Ziel, 
sondern jeder einzelne Moment zählt. Die Straße windet sich wie ein schlafender Drache durch die sattgrünen Hügel, vorbei an Reister-
rassen, die in der Sonne schimmern wie sorgfältig gelegte Mosaike aus Smaragd und Gold. Der Duft von feuchter Erde und Pinien liegt 
in der Luft, während flatternde Gebetsfahnen ihre leisen Mantras in den Wind flüstern – als würden sie die Reisenden segnen. Immer 
wieder öffnet sich der Blick auf tiefe Täler, in denen silberne Flüsse träge dahinfließen, als hätten sie alle Zeit der Welt. Kleine, weiß ge-
tünchte Häuser mit kunstvoll bemalten Fenstern schmiegen sich an die Hänge, als wollten sie Teil der Landschaft werden und nicht 
bloß darin stehen. Je näher man Wangdue Phodrang kommt, desto spürbarer wird die Ruhe, die dieses Land durchzieht. Weiterfahrt ins 
Bergdorf Gaselo, wo wir nur unter Eimheimsischen sein werden. Diese Fahrt ist keine bloße Strecke – sie ist ein leiser Dialog mit der 
Natur, eine Einladung, langsamer zu werden und die Welt wieder mit staunenden Augen zu sehen. Gästehausübernachtung.



6.Tag 14.11.2026 Gasa 
Auf der Weiterfahrt besichtigen den Wangdi Dzong, einen der 
schönsten des Landes. Hier im Tal des Sakoshflusses erwartet uns 
die subtropische Vegetation auf rund 1200 m Höhe.  Dann setzen 
wir unsere Reise in Richtung Gasa fort. Gasa, bekannt als das 
„Dach von Bhutan“, ist ein bezauberndes Reiseziel, das Reisenden, 
die abgelegene und unerforschte Landschaften in Bhutan suchen, 
ein einzigartiges Erlebnis abseits der ausgetretenen Pfade ver-
spricht. Mit seiner beeindruckenden Naturschönheit und seinem 
reichen kulturellen Erbe gilt Gasa als einer der besten Reiseziele 
des Landes. Für diejenigen, die Entspannung und Erholung suchen, 
bieten die berühmten heißen Quellen von Gasa einen wunderba-
ren Rückzugsort. Man geht davon aus, daß das Heilwasser der 
Quellen heilende Eigenschaften hat und eine ruhige Erholung in-
mitten der atemberaubenden natürlichen Umgebung bietet. Am 
Abend genießen wir lokales Essen und genießen das wärmende La-
gerfeuer. Übernachtung in Gasa in einem privaten Farmhaus. Höhe 
3000m und nicht spürbar. 
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7.Tag 15.11.2026 Aufbruch ins Shangri La 
Nach dem Frühstück besuchen wir den imposanten Gasa Dzong, 
eine majestätische Festung, erinnert an die Erhabenheit der bhuta-
nischen Architektur und zeugt von der historischen Bedeutung der 
Region. Ein Besuch dieser alten Festung ermöglicht es Reisenden, 
in die reiche Vielfalt der bhutanischen Kultur und Traditionen ein-
zutauchen. Nach dem Besuch fahren wir in Richtung Gangtey Val-
ley. Besuch des berühnmten Punakha Dzongs, der alten 
Winterresidenz der Regierung. Gangtey ist ein weites Gletschertal 
mit einem zentralen Bach, der sich durch offenes Grasland und Dik-
kichte aus Zwergbambus schlängelt. Ackerland nimmt die Rand-
hänge ein, wo Kartoffeln und Rüben angebaut werden. Die Wälder 
außerhalb der Höfe bestehen größtenteils aus Nadelbäumen. Die 
allgemeine Vegetation besteht hauptsächlich aus Blaukiefern, Bir-
ken, Ahornen und mehreren Rhododendronarten. Das Tal wird in 
den Wintermonaten von den prächtigen, vom Aussterben bedroh-
ten Schwarzhalskranichen bewohnt, die den Sommer in Tibet ver-
bringen. Übernachtung in einem Farmhaus in 3000m Höhe. 

8.Tag 16.11.2026 Ura 
Nach dem Frühstück fahren wir nach Gasa, einen unglaublich traditionellen Landstrich. Unterwegs besuchen wir den Trongsa Dzong, 
der im Jahr 1648 erbaut wurde. Mittagessen in der Dorfkneipe und Weiterfahrt. Übernachtung in Ura in 3000m Höhe. 
 



9. Tag 17.11.2026 Unter Schamanen 
Heute erkunden wir das wunderschöne Tal von Ura und erleben einen spannenden Höhepunkt der Reise, bei dem wir dem Schamanen-
Ritual beiwohnen. Der Schamanismus existiert in Asien und Amerika in verschiedenen Variationen, teilt jedoch den gemeinsamen 
Glauben, dass Geister existieren und dass sie mit den Geistern kommunizieren können. Sie heilen normalerweise Krankheiten, die 
durch böse Geister verursacht werden und lösen tranceähnliche Zustände aus, um eine visionäre Ekstase zu ermöglichen. Schamani-
sche Heilung ist in Bhutan weit verbreitet, wie wir an den meisten Orten sehen können. Hinduismus und Buddhismus wurden stark von 
schamanistischen Traditionen beeinflusst. Sie wurden von magisch-religiösen 
Spezialisten definiert, teils Kräuterkundigen, teils Priestern, deren Technik 
eher spirituell als biologisch ist und deren Aufgabe es ist, die Natur des Gei-
stes zu bestimmen und ihn dann entweder zu besänftigen oder aus dem Kör-
per der kranken Person zu vertreiben. Als Heiler untersuchen sie die 
Eingeweide von Tieren auf Anzeichen, sammeln Heilpflanzen, bringen Opfer 
dar, exorzieren Dämonen und singen magische Beschwörungen. Als Wahrsa-
ger geraten sie in Trance und fungieren als Sprecher der Götter, während sie 
als spirituelle Wächter böse Geister und wütende Vorfahren entweder durch 
größere Stärke oder durch List abwehren. Sie leiten auch Beerdigungen, ver-
teilen Amulette und verbreiten Mythen. Typische Schamanenutensilien beste-
hen aus einer Trommel, Glöckchen um die Taille, langen Halsketten aus 
Rudracche- und Ritho-Samen um Hals und Schultern, einem besonderen 
Kopfschmuck und einem langen, weißen, rockähnlichen Kleidungsstück. Der 
Hauptgeist des Schamanen kann ein Geist sein, der im nahegelegenen Wald 
lebt. Schamanen genießen in ländlichen Gebieten mehr Respekt und es 
stimmt auch, dass selbst Städte wie Thimphu eine beträchtliche Anzahl von 
Schamanen haben.  
Der spannendste Teil Bhutans wartet auf uns in unzähligen Kurven über Pässe 
entlang einer atemberaubenden Strasse nach Mongar, einem idyllischen 
Fleckchen in Bhutan. Bhutan von seiner traditionellsten wie auch verschlafensten Seite zeigt sich uns heute in Panoramavision. Über-
nachtung in Mongar. (200 km, es könnten 5-6 Stunden werden, die Euch aber mehr als begeistern).

11.Tag 19.11.2026 Unter Mönchen 
Morgenritual im Tempel. Besuch des Trashigang Tsechu, wo uns ebenfalls den ganzen Nachmittag Maskentänze erwarten. Übernach-
tung in Ranjung. 
 
 
12.Tag 20.11.2026 Bergab 
Vor dem Frühstück erwartet uns ein Sonnenaufgang über der fantastischen Bergwelt des Himalaya. Nach einem kräftigen Frühstück 
fahren wir über Samdrup Jongkar nach Guwahati - rechnen wir mit insgesamt 8-9 Stunden Fahrt. Nach der heute zurückgelegten 
Strecke benötigen wir sicher einen Gin Tonic, oder zwei ...!!! Übernachtung in Guwahati. 
 
13.Tag 21.11.2026 Good by India 
Rückreise nach Delhi. Am Nachmittag Weiterflug nach Europa. 
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10.Tag 18.11.2026 Fernab der Welt 
Den Vormittag wohnen wir den Maskentänzen beim Mongar Tsechu bei. Tanzgruppen aus den umliegenden Dörfern und Mönche füh-
ren zu Ehren von Padmasambhava, des großen buddhistischen Lehrmeisters Ritualtänze auf. Groteske Masken, bunteste Kostüme, 
Schwarzhutmagier und Tierfiguren werden uns den ganzen Tag begeistern. Weiterfahrt nach Ranjung einem kleinen Markt wo die Yak- 
nomaden aus den Bergen runterkommen um ihre Produkte zu verkaufen. Ostbhutan ist eine verträumte Welt zwischen den Bergen. 
Hier übernachten wir im Kloster und nehmen an den Ritualen teil. Übernachtung in Ranjung.



Landpaket p.P. €        3.990.- 
Einbettzuschlag €           475.- 
 

 
Leistungen:  Rundreise im Bus/SUV Jeeps, Übernach-
tung in Hotels und Gästehäusern mit DU/WC und Voll-
pension in Bhutan, Halbpension in Indien, Elefanten- 
& Jeepsafari, Ausflüge, Teilnahme an Festivals, alle Ein-
tritte, lokale Taxen und Reiseleitung. 
 
Extrakosten:  Internationaler Flüge Wien - Delhi - Gu-
wahati - Wien  inkl. Taxen, alle nicht im Programm ent-
haltenen Mahlzeiten & Getränke, Ausgaben 
persönlicher Natur, Bhutanvisa 55€, das Indien Visum 
(Double Entry) kann online beantragt werden, 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Tarifstand:   1.3.2025  -  später  eintretende Erhöhung 
der Flugtarife & Airporttaxen bzw.  Anstieg der Wech-
selkurse etc.) gehen zu Lasten der Reiseteilnehmer 
und werden dem Pauschalpreis aliquot angerechnet.  
  
Meldeschluss:   31.7.2026– vorbehaltlich  freier Plätze 
Min/Maximumteilnehmer:  10/13 Personen 
 
 
Reisepapiere: Teilnehmer an dieser Reise benötigen 
einen über das Reiseende hinaus noch min. 6 Monate 
gültigen Reisepaß sowie ein Visum für Indien.  
 

INKLUDIERTE LEISTUNGEN ZUSATZINFORMATION REISELEITUNG

Dr. Mag. Robert C. Schmid 
Ethnologe & mehrfacher 
Buchautor.  
 
Bisher erschienene  
Publikationen: 
- Menschen am Dach der 
Welt, Aquus Verlag 
- Tränen im Wind, 
Schmid/Ragger Wolf Verlag   
- Die letzten Nomaden, Schmid/Bendl,  Verlag Styria  
- Tibet vom Mythos zur Unendlichkeit, 
Schmid/Bendl,Holzhausen Verlag   
- Die letzten Waldmenschen, Adeva  
- Mythos der Südsee, Schmid/ Bendl,  Adeva   
- Asien Kulte-Feste-Rituale Schmid/Trupp, Verlag 
Christian Brandstädter 
 
Kontakt: robert@aussergewoehnlichereisen.at  

oder 0043 664 39 699 25 
 
 

www.aussergewoehnlichereisen.at

Beachten Sie bitte die gesonderten Stornobedingungen: ersetzen Punkt A.7.1.c.1. der Allg. Reisebedingungen ARB 92: ab Buchung bis 31. Tag vor Reiseantritt: 40% 
des Reisepreises 30.-22. Tag vor Reiseantritt: 55% des Reisepreises, 21.-15. Tag vor Reiseantritt: 65% des Reisepreises, 14.-8. Tag vor Reiseantritt: 75% des Reise-
preises, 7.-4. Tag vor Reiseantritt: 85% des Reisepreises, 3.-1. Tag vor Reiseantritt: 95% des Reisepreises am Tag des Reiseantritts und bei No-show 100% des Reise-
preises. 
Es gelten die Allgemeine Reisebedingungen (ARB 1992) und die besonderen Reisebedingungen der Reisebüro KUONI GmbH. Anpassung an die Novelle zum Konsu-
mentenschutzgesetz BGBl. 247/93 und an das Gewährleistungsrechts-Änderungsgesetz, BGBI. I Nr. 48/2001 Veranstalter: Reisebüro KUONI GmbH, Eintragungs-
nummer 1998/0272 im Veranstalterverzeichnis des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend. https://www.kuoni.at/agb/

Kontakt und Buchung: robert@aussergewoehnlichereisen.at  

    T0043 664 39 699 25

 
Reisebüro KUONI GmbH, Kärntner Ring 15, A 1010 Wien,  
 UID-Nr.: ATU15454700




